
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 68 (1942)

Heft: 46

Artikel: Der böse Junge

Autor: L.B.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-479952

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.06.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-479952
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Der Pessimist:

Und nun kommt der Appetit wieder zurück, leider, leider

Der böse Junge
Iwan Iwanowitsch Lapkin, ein junger

Mann angenehmen Aussehens, und
Anna Semjonowna Samblitzkaja, ein junges

Mädchen mit einem Knopf-Näschen,
stiegen herunter dem steilen Uter
entlang und setzten sich auf eine Bank. Die
Bank stand direkt am Wasser, zwischen
dichten Sträuchern. Ein herrliches Plätzchen!

Wenn sie hier sitzen, sind sie von
der ganzen übrigen Welt abgeschieden

sie sind nur noch für die Fische
und Wasserspinnen sichtbar, die blitzartig

über das Wasser flitzen. Die jungen

Leute waren mit Angelruten, Büchsen

und Würmern, Angelhaken und
anderen Utensilien des edlen Angelsports
bewaffnet; kaum abgesessen, begannen
sie zu angeln.

«Ich bin so froh, dah wir endlich
allein sind», begann Lapkin. «Ich mufj
Ihnen vieles sagen, Anna Semjonowna.
Sehr viel Als ich Sie zum ersten Mal
sah Bei Ihnen beifjt es an Ich
verstand damals, wofür ich eigentlich lebe,
wo mein Ideal ist, dem ich mein ganzes
ehrliches Leben widmen möchte Das

muh aber ein grofjer Fisch sein, er beifjt
bei Ihnen an Als ich Sie zum ersten
Mal sah, war ich zum ersten Mal
verliebt, leidenschaftlich verliebt! Warten

Sie, ziehen Sie nicht an, er soll
besser anbeifjen Sagen Sie mir, Liebste,

ich beschwöre Sie, ob ich rechnen
darf, dafj nicht, dafj auch Sie mich

lieben, ich bin dessen unwürdig, ich
darf nicht einmal daran denken darf
ich damit rechnen, dafj Ziehen Sie!»

Anna Semjonowna rih die Angelrute
aus dem Wasser und schrie auf. Silbriggrün

blitzte ein kleiner Fisch durch die
Luft.

«Mein Gott, ein Fisch Ach, ach
Schneller! Er reifjt sich los!»

Der Fisch rifj sich vom Haken los,
hüpfte über das Gras dem feuchten
Element zu und fiel wieder ins
Wasser.

Bei der Verfolgung des Fisches hat

Lapkin, statt den Fisch, zufällig die
Hand von Anna Semjonowna gefafjt,
zufällig berührte er sie mit seinen Lippen

Anna Semjonowna zog die Hand

weg, aber es war schon zu spät: ihre

Lippen fanden sich zufällig in einem
Kufj. Das passierte sozusagen zufällig.
Dem ersten Kufj folgte ein zweiter, dann
folgten Beteuerungen, Versicherungen.
Glückliche Minuten! Indessen, in
unserem irdischen Dasein gibt es kein
absolutes Glück. Das Glück trägt entweder

das Gift in sich, oder aber es wird
von aufjen her vergiftet. So war es auch
dieses Mal. Als sich die jungen Leute
küfjten, hörten sie plötzlich ein Lachen.
Sie blickten auf und erstarrten: im Wasser

stand ein nackter Junge. Das war
der Gymnasiast Kolja, Anna Semjonow-
nas Bruder. Er stand im Wasser, sah sich
die jungen Leute an und lächelte
vielsagend.

«Aha Ihr küfjt Euch?» sagte er.
«Na schön Ich werde es der Mutter
sagen.»

«Ich hoffe, dafj Sie, als Ehrenmann...»
begann Lapkin, errötend. «Es ist
unehrenhaft, zu spionieren, und noch
davon zu erzählen, ist niedrig, schmutzig
und ekelhaft. Ich hoffe, dafj Sie nun,
als Ehrenmann .»

«Geben Sie mir einen Rubel, dann
erzähle ich nichts!» sagte der Ehrenmann.

«Sonst erzähle ich es der Mutter.»

Lapkin zog einen Rubel aus der
Tasche und gab ihn Kolja. Dieser prefjte
den Geldschein in der nassen Faust zu¬

sammen, pfiff und schwamm davon.
Und die jungen Leute küfjten sich diesmal

nicht mehr.
Am nächsten Tag brachte Lapkin aus

der Stadt einen Ball und Farben für

Kolja, und Koljas Schwester schenkte
ihm alle ihre Schächtelchen von Pillen.
Dann mufjte Lapkin auch seine mit

Hundeköpfchen schön verzierte
Hemdenknöpfe hergeben. Dem bösen
Jungen gefiel es anscheinend sehr gut,
und, um noch mehr zu erhalten,
begann er den jungen Leuten nachzulaufen.

Wohin immer Lapkin und Anna

Semjonowna gingen, er war auch
dabei. Keinen Augenblick liefj er sie

allein.
«Lump!» Lapkin knirschte mit den

Zähnen. «Noch so jung, und schon ein
solcher Lump. Was wird noch aus ihm

später?»
Im Laufe des ganzen Monats Juni

verfolgte Kolja die armen Verliebten.
Er drohte mit Denunziation, beobachtete

sie fortwährend und verlangte
Geschenke. Alles war ihm zu wenig, und

schliefjlich begann er schon von einer
Taschenuhr zu sprechen. Was tun? Man

mufjte ihm auch die Taschenuhr
versprechen.

Einmal während des Mittagessens,
als man das Dessert servierte, lachte er

plötzlich auf, zwinkerte mit einem Auge
und fragte Lapkin: «Soll ich es sagen?
He?»

Lapkin errötete tief und steckte sich

anstelle des Löffels die Serviette in den

Mund. Anna Semjonowna sprang auf

und lief in ein anderes Zimmer.
Und in diesem Zustand befanden sich

die jungen Leute bis Ende August, als

Lapkin endlich Anna Semjonowna den

offiziellen Antrag machte. Oh, war das

ein glücklicher Tag Nachdem Lapkin
mit den Eltern Anna Semjonownas
gesprochen und deren Zustimmung
erhalten hatte, lief er geradeaus in den

Garten, um Kolja zu suchen. Als er ihn

fand, schluchzte Lapkin vor Entzücken

fast auf und fafjte Kolja fest am Ohr. In

diesem Augenblick kam auch Anna

Semjonowna hinzu, die ebenfalls Kolja

suchte, und fafjte ihn am anderen Ohr.

Und man hätte sehen sollen, wie glücklich

die Verlobten aussahen, als Kolja

weinte und bat: «Liebe, Teuere, Täub-

chen, ich werde es nicht mehr tun Ach,

ach, verzeiht mir »

Und später gaben sie einander zu,

dafj sie während der ganzen Zeit, wo

sie verliebt waren, nie ein solches

Glücksgefühl, eine solche hinreißende

Seligkeit erlebt hatten, als in diesen

Minuten, da sie den bösen Jungen an

den Ohren zogen. Anton Tschechow

(Aus dem Russischen übersetzt von L. B.)
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Der ?e55,mi5t:

l^ncl nun lcommt clei' /Appetit wiscisr zurüclc, Isicisr, Isicisr

Her küse ^»i»Ke

Iwan lwsnowitzcli l.solcin, sin junger
/V»snn sngsnslimsn Xuzzslisn;, unci

^nns Zsmjonowns 5smkliizl<sja,sinjun-
gs; /v^sciclisn mit sinsm Xnool-r>Is;ciisn,
;t!sgsn iisruntsr cism ;tsiisn Uksr snt-
lang unci zstztsn zicii sut sins ksnlc. Ois
ksnlc ztsnci ciirslck sm V/szzsr, zwizciisn
cliciitsn 5trsucliern. ^in iisrriiciisz k'lstz-
ciien! V/snn zis iiisr zitzsn, zinci zis von
cisr gsngsn ükrigsn Wsit skgszciiis-
cisn zis zinci nur nocn tür ciis 5!;clis
unci V/szzsrzoinnsn ziciitksr, ciis klikz-
sriig üksr cisz V/s;;sr kliizsn. vis jun-
gsn l.suts wsrsn mit ^ngslrutsn, kücli-
zsn unci V/ürmsrn, ^ngsliislcsn unci
snclsrsn Utsn;ilisn cisz sciisn ^ngslzportz
kswskknst,- lcsum skgszs;;sn, ksgsnnsn
zis zu sngsin.

«Icii kin zo troii, cish wir snciiicli
sllsin zinci», ksgsnn i.sol<in. «lcli muk;

liinsn vislsz zsgsn, ^nns 8smjonowns.
8slir visl ^Iz icii 5is zum srztsn /visl
zsli ksi Ilinsn ksik;t sz sn lcli vsr-
ztsnci cismslz, wokür icii sigsntlicli lsks,
wo msin lcissl izt, cism icii msin ganze;
slirliclisz I.eksn wicimsn möciits Os;
muk; aksr sin großer lizcii ;sin, sr ksik;t
ksi Ilinsn sn ^1; icii Zis zum srztsn
/visl zsli, wsr icli zum srztsn /v>sl vsr-
liskt, leicisnzciisitlicli vsriiskt! V/sr-
tsn Zis, zisiisn 8is niciit sn, sr zoll
kszzsr snksikjsn 5sgsn 5is mir, >.isk-

zts, icii kszciiwörs 8is, ok icii rociinsn
cisrt, cisk; niciit, cisk; sucii 5is micii
lisksn, icli kin ciszzsn unwürciig, icii
cisrk niciit sinmsl clsrsn cisnlcsn cisrk

icii cismit rsciinsn, cisk; lisiisn 5is!»
>->nns 5smjonowns rik; ciis ^ngslruts

suz cism V/szzsr unci zctiris suk. 8!lkrig.
grün kiitzts sin Icisinsr lizcii ciurcii ciis
l.ul».

«/visin Oott, sin lizcli ^cli, scii
Zciinsllsr! llr reiht zicli Ioz!»

Osr lizcli rik; zicii vom l-Isicen Io;,
iiüokts üksr cls; (?rs; clsm tsuciiton
Element zu unci tisi wiscisr inz
V/szzsr.

ks! cisr Verfolgung cisz r^izciisz iist
I-soicin, ztatt cisn lizcli, zuksliig ciis
i-isnci von ^nns 5smjonowns goksht,
zuksliig ksrüiirts sr zis mit zsinsn l.io-
osn ^nns Zsmjonowns zog ciis t-isnci

wsg, sksr sz wsr zciion zu zost: iiirs
i.ioosn ksncisn zicli zuksliig in sinsm
Xuk;. vsz oszzisrts zozuzsgsn zuksliig.
Osm srztsn Xuk; kolgts ein zweiter, cisnn

kolgten kstsusrungsn, Vsr;iciisrungsn.
Qlüclcliciis /Minuten! Inclszzsn, in un-
zsrsm irciizciisn Oszsin gikt sz Icsin sk-
zolutsz (?lüclc. vsz (?Iüclc trägt sniws-
cisr cisz (?itt in zicii, ocior sksr sz wircl

von suhsn lisr vsrgittst. 5o wsr sz sucli
ciiszs; /visl. ^Iz zicii ciis jungsn lisuts
lcühten, liörisn zis olötzlicii oin I.sciisn.
8is kliclctsn suk unci srztsrrtsn: im V/sz-
zsr ztsnci sin nsclctsr ^ungs. Osz wsr
cisr (?vmnsziszt Xoijs, ^nns Zsmjonow-
nsz krucisr. llr ztsnci im V/szzsr, zsli zicii
ciis jungsn >.suts sn uncl Isclisits visl-
zsgsnci.

«^iis Iiir Icüht Iiucii?» zsgts sr.
«t>Is ;ciiön Icli wsrcis s; cisr /Butter

;sgsn.»
«Icii liokks, cisk; 5!s, si; lliirsnmsnn ...»

ksgsnn i.soicin, srrötsnci. «^; i;t un-
siirsniistt, zu zoionisrsn, unci nocii cis-

von zu srzsiilsn, izt niscirig, zclimutzig
unci sicslliskt. Icii liokks, cisk; 5is nun,
slz kilirsnmsnn .»

«Osksn 5ie mir sinsn kuksi, clsnn
srzslils icii niclitz!» zsgts cisr Iliirsn-
msnn. «5on;t srzsiils icii s; clsr /^uttsr.»

l.soicin zog sinsn kukei suz cisr
Iszclis unci gsk iiin Xoijs. Oiszsr orshts
cisn Oslcizciisin in cisr nszzsn 5su;t zu-

;smmsn, okikk unci ;cliwsrnm cisvon.
Unci ciio jungsn l.suts Icühtsn zicii ciisz-

msi niciit mslir.
>^m nscliztsn Isg krsciits l.solcin suz

clsr 8tsclt sinsn ksii unci Msrksn kür

Xoijs, unci Xoijs; 5ciiws;tsr zclisnicts
ilim siis iiire Zcrisclitsiclisn von ?!llsn.
Osnn muhte i.sjoicin sucli zsins mit
i-iuncisicörotclisn zciiön vsrzisrts i-ism-
cisnicnöoks iisrgsksn. Osm közsn ^un-

gsn gstisi sz snzciisinencl zsiir gut,
unci, um nocii msiir zu sriisltsn, Ize-

gsnn sr cisn jungen l.sutsn nscnzu-
lsutsn. V/oiiin immer i.sc>I<in unci ^nns
Zsmjonowns gingen, sr wsr sucii cis-

ksi. Xsinsn /^ugsnklicic lisk; sr zis

sllsin.
«I.umv!» i.solcir> Icnirzciits mii cien

lslinsn. «t>iocii zo jung, unci zciion sin
zoiciisr i.umo. V/s; wirci nocli su; iiim

zoster?»
Im I_suts cls; gsnzsn /v^onst; tuni

vsrkolgts Xoijs ciis srmsn Vsriiskien.
Iir cirolito mit venunzistion, ksokscn-
tsts ;is tortwstirsnci uncl vsrisngts Os-
zciisnics. ^IIsz wsr iiim zu wsnig, unci

zclilishiicii ksgsnn sr zclion von sinsr
Iszciisnuiir zu zprsciisn. Ws; tun? /V>sn

muhte ilim sucii ciis Iszciisnuiir vsr-
zprsciisn.

llinmsl wsiirsnci cisz /Vuttsgszzsnz,
siz msn cisz vszzsrt servierte, Isctite er

olötzlicii suk, zwinicsrts mit sinsm ^ugs
unci trsgts l.sc>Icin: «5oII icii e; zsgsn?
I-Is?»

I-solcin srrötsts tisk uncl ;tecicts zicii

snztslis cisz >.öktslz ciis Zsrvistts in cien

/v^unci. ^nna 5smjonowns zprsng sui

unci lisk in sin snclsrsz limmsr.
Unci in cliszsm luztsncl ksksncisn zicli

ciis jungsn >.suts kiz lincis August, sl;
i.aoicin snciiicli ^rms 5smjonowns clsn

ottiziollsn ^ntrsg msclite. Oli, war clsz

sin glücklicher lag! t>iscliclsm i.sp>cin

mit cisn ^Itsrn ^nns Zsmjonownsz ge-
zprociion unci clsrsn luztimmung
sriisltsn iistts, lisk sr gsrscissuz in cisn

Oartsn, um Xoijs zu zuclisn. ^Iz sr ilin

ksncl, zctiluciizis I_solc!n vor ^ntzüclcsn

tszt suk unci lsk;ts Xoljs tszt sm Olir. In

ciiszem ^ugsnkliclc Icsm sucii ^nna

Zsmjonowns liinzu, ciis sksntsllz Xoljs

zuclits, unci kshts ilin sm snclsrsn Olir.

Unci msn iistts zsiisn zollen, wie glück-
Iicii ciis Vsrloktsn suzzsiisn, slz Xoljs

wsinte unci kst: «I.isks, leusrs, Isuk-
clisn, icli wsrcls sz niciit meiir tun ^cli,
scii, vsrzsilit mir!»

Uncl zostsr gsksn zis sinsncisr zu,

cisk; zis wsiirsnci cisr gsnzsn lsii, wo

zis verkiekt wsrsn, nis sin zoiciis;

Olüclczgstüiil, sins zoiciis iiinrsii;snciö

8sliglcsit srlskt ' iisttsn, siz in cliszsn

/Minuten, cis zis clsn közsn jungsn sn

cisn Oiirsn zogen. Xr>lc>r> 7;cr>ecr>c>v,

(Xu; cism Ku55!!cr>sr> üosrzsrzt von lZ.)

^Kk71«t-,??l
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